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Steiniger Weg zur grünen Lokomotiven-Flotte: komplexe Zulassungsverfahren und hohe 
Kosten bremsen den Transformationswillen europäischer Bahnbetreiber aus 
 

[10.12.2025] Weltweit entwickeln Hersteller eine Vielzahl innovativer Produkte, aber die 
Diesellokomotive bleibt oft betrieblich unersetzlich. Nach anfänglichem Enthusiasmus und 
hohen Erwartungen an neue Lokomotiven mit innovativen, umweltfreundlichen Antrieben macht 
sich zunehmend Ernüchterung breit: Die Abkehr von der klassischen Diesellokomotive verläuft 
mühsamer als erwartet. Das zeigt die neue Studie „DIESEL AND ALTERNATIVE DRIVE 
LOCOMOTIVES – GLOBAL MARKET TRENDS 2025“ von SCI Verkehr. 

 

Zu beobachten ist die weiterhin große Präsenz der Diesellokomotiven in Europa vor allem im Segment 
der leistungsstarken Rangierlokomotiven. An technischen Alternativen mangelt es nicht. Hybride 
Lokomotiven (Diesel/Batterie) oder auch dual mode-Assets (Pantograph sowie Dieselmotor oder 
Traktionsbatterie) könnten die vielen nicht-elektrifizierten Nebenstrecken und Rangierbahnhöfe 
bedienen. Aber vor allem hier, abseits der Magistralen, stehen SGV-Betreiber unter großem 
Kostendruck. Noch höher ist der Kostendruck für den auf diesen Routen betriebenen 
Einzelwagenverkehr – besonders in Deutschland, aber auch in Ländern wie der Schweiz oder 
Frankreich. Der Transformationswille der Akteure wird von der ökonomischen Realität ausgebremst, 
weil die state-of-the-art Traktion weit teurer ist als herkömmliche Diesellokomotiven. Komplexe 
Zulassungsprozesse verzögern zudem den Betriebsstart bereits bestellter Lokomotiven. Begonnene 
Beschaffungsprojekte wurden teilweise sogar beendet. Dennoch gibt es eine Nachfrage für grünere 
Lok-Traktion bei Rangierlokomotiven. Bei den Streckenlokomotiven haben sich dual mode 
Lokomotiven in den ersten Ländermärkten etabliert. Weltweit sieht SCI Verkehr mittelfristig einen 
wachsenden Markt für das Neufahrzeuggeschäft der oberleitungsunabhängigen Lok-Traktion. 
Wesentlicher Treiber hierfür ist der beträchtliche globale Ersatzbeschaffungsbedarf. Während 
mehrheitlich auch weiterhin Diesellokomotiven beschafft werden, orientieren sich neue Produkte mit 
alternativen Antrieben an regionalen Infrastrukturbedingungen. Zu beobachten ist daher eine Vielzahl 
technischer Lösungen.  

 

 
 
Der weltweite Markt für neue, dieselbetriebene und alternativ angetriebene Lokomotiven befand sich 
im Jahr 2025 auf einem Niveau von etwa 3,8 Mrd. Euro. Nach stark rückläufigem Trend ist das 
Neufahrzeuggeschäft in den vergangenen Jahren wieder deutlich angestiegen. In Nordamerika konnte 
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Alternativ angetriebene Loks verfügen über eine Energiequelle für ihre Traktionsleistung, die sich von der rein elektrischen Traktion via Oberleitung
sowie vom reinen Dieselantrieb unterscheidet.
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ausgehend von einem historisch niedrigen Niveau in den USA im Jahr 2021 ebenfalls ein moderates 
Wachstum des Neufahrzeugmarktes beobachtet werden. In Westeuropa hat die Auslieferung größerer 
Flotten von dual mode Streckenlokomotiven das Marktvolumen stark ansteigen lassen. 
 
SCI Verkehr erwartet einen deutlichen Anstieg des Neufahrzeuggeschäfts auf 4,5 Mrd. Euro im Jahr 
2030. Alternative Antriebe werden sich aus dem Stadium der Erprobung herausentwickeln und deutlich 
an Marktanteil gewinnen. In Europa werden die beliebten dual mode Streckenlokomotiven mehr und 
mehr auch osteuropäischen Betreibern zur Verfügung stehen. Russland ist es inzwischen gelungen, 
seine Diesellokomotiven mit lokalen Komponenten zu produzieren und stärkt damit auch den 
heimischen Markt für Ersatzbeschaffungen. Die Steigerung des weltweiten Marktvolumens (Euro) ist 
jedoch auch durch deutlich gestiegene Lokomotiven Preise zu erklären. 
 
Insgesamt kann von einer Abkehr der Dieseltraktion im Schienengüterverkehr für die meisten 
Weltmarktregionen aber keine Rede sein. In vielen Regionen mit niedrigem Elektrifizierungsgrad wie 
Australien/Pazifik oder Afrika setzen Güterbahnbetreiber auf Dieseltraktion mit moderner(er) 
Technologie. Durch einen geringen Elektrifizierungsgrad (weltweit 33%) wird fahrdrahtunabhängige 
Traktion im Güterverkehr in vielen Regionen langfristig unentbehrlich bleiben. 
 
Einen anderen Weg gehen die großen asiatischen Märkte China und Indien. Umfangreiche 
Investitionen in die Streckenelektrifizierung ermöglichen die Abkehr von der Dieseltraktion im 
Neufahrzeuggeschäft und erfordern gleichzeitig nur punktuell alternativ angetriebene Lokomotiven.  
 
Die Marktstudie „DIESEL AND ALTERNATIVE DRIVE LOCOMOTIVES – GLOBAL MARKET TRENDS 
2025“ ist ab Dezember 2025 in englischer Sprache bei der SCI Verkehr GmbH erhältlich 
(www.sci.de/shop/). Für die Studie steht ebenfalls ein Datenanhang im Excel-Format zur Verfügung, der 
alle in der Studie enthaltenen Zahlen transparent und übersichtlich aufbereitet.  
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